
VON JÜRGEN THEINER

Vegesack. Den ersten Erfolg hatten die Ini-
tiatoren des „Kulturstammtisches“ bereits
erzielt, noch bevor Kito-Vorsitzender Tho-
mas Pörschke die Gäste der Auftaktveran-
staltung begrüßte. Zur Premiere hatten
sich fast 50 Kulturschaffende und -interes-
sierte eingefunden. Diese Resonanz über-
traf alle Erwartungen. Eines der wichtigs-
ten Diskussionsthemen: Wie kann das kul-
turelle Angebot in Bremen-Nord breitere
Schichten erreichen?

Die Idee für das Treffen war vom Kul-
turbüro Bremen-Nord ausgegangen. Der
Name dieser Dachgesellschaft ist eigent-
lich Etikettenschwindel, denn sie fasst nur
die vier Vegesacker Kulturstätten Kito,
Kuba, Overbeck-Museum und Bürgerhaus

zusammen. Einrichtungen wie das Doku
Blumenthal und das Studiohaus Grambke
sind nur indirekt angebunden. Sie können
zum Beispiel ihre Termine im halbjährlich
erscheinenden Veranstaltungskalender
des Kulturbüros unterbringen. Sonst aber
gibt es viel unverbundenes Nebeneinan-
der der Nordbremer Kulturakteure und we-
nig Möglichkeiten für interessierte Bürger,
sich einzubringen.

Der „Kulturstammtisch“ soll diesem
Manko nun abhelfen, indem er eine regel-
mäßige Kommunikationsplattform bietet.
Beim ersten Treffen, das am Mittwoch-
abend im Kito stattfand, erfuhren die Teil-
nehmer zunächst von allerhand Projekten,
die das Kulturbüro in der Pipeline hat. Im
Spätsommer sind das zunächst zwei große
Jubiläen mit entsprechendem kulturellem
Rahmen: 125 Jahre DIE NORDDEUTSCHE
und 20 Jahre Kultur im Alten Packhaus.
Das dort ansässige Kito plant in diesem Zu-
sammenhang unter anderem eine Lesung
mit Günter Wallraff sowie Konzerte mit Ste-
fan Sulke und Altmeister Paul Kuhn.

Für das kommende Frühjahr gewinnt ein
Projekt über die Niederlande Konturen.
Rund um den Koninginnedag – den Natio-
nalfeiertag des Nachbarlandes – soll ein
Kulturprogramm aufgezogen werden, für
das bereits einige Elemente feststehen:
eine Ausstellung mit Pressekarikaturen
zum deutsch-holländischen Verhältnis,
Auftritte von Kabarettisten und Jazzmusi-

kern, ein Empfang mit dem niederländi-
schen Generalkonsul und ein Fischmarkt
im Museumshaven. Bereits im Herbst sol-
len an Vegesacker Straßen und Plätzen Tul-
pen gepflanzt werden, damit sich im April
2011 das richtige Ambiente einstellt.

Die Nützlichkeit des „Kulturstammti-
sches“ erwies sich, als Thomas Pörschke in
die Runde fragte, ob weitere Beiträge das
Programm bereichern könnten. Spontan er-
klärte sich die Künstlerin Claudia Wimmer
von der Atelierkate Lesum bereit, ein Hol-
landrad-Rennen zu organisieren. Der Doku-
mentarfilmer Wilhelm Rösing bot an, einen
Streifen über einen deutschen Emigranten
vorzuführen, der in den 30er Jahren vor
den Nazis in die Niederlande floh. Und
Buchhändler Peter Liebricht konnte sich
vorstellen, holländische Papierkünstler
nach Lesum zu holen.

Andere Themen wie die Erschließung
breiterer Zielgruppen für kulturelle Ange-
bote konnten am ersten Abend nur angeris-
sen werden. So wurde in verschiedenen
Wortbeiträgen beklagt, dass es in Bremen-
Nord kaum Veranstaltungen für Kinder
und Jugendliche gebe, „an denen sie sich
reiben können“. Henning Tegeler von den
Linken forderte dazu auf, Wege zu finden,
„wie man Leuten mit wenig Geld Zugang
zur Kultur verschaffen kann“. Und auch für
Menschen, die nach Deutschland zugewan-
dert sind, soll das Angebot in Zukunft reich-
haltiger und leichter zugänglich werden.

VON CHRISTIAN PFEIFF

Vegesack. Das Parterre des vormaligen
Vulkanbunkers C-178 hat einen neuen
Mieter. Unter dem Namen „TNT-Eventz“
will das einschlägig bekannte Duo Anne
Pelle und Timo Werner das Areal unter den
Proberäumen des Musikervereins Kultur-
bunker als regelmäßigen Veranstaltungs-
ort im Bremer Norden etablieren.

Die Pläne hierfür sind vielfältig: „Ab
2011 legen wir hier richtig los. Dann gibt's
neben einer monatlichen Disse auch Kon-
zert- und Comedyveranstaltungen, zur Jah-
resmitte planen wir zudem ein großes Festi-
val mit allen Bands aus den Bunkerprobe-
räumen“, schmiedet Anne Pelle große
Pläne.

Bis dies jedoch soweit ist, liegt noch eini-
ges an Arbeit vor dem ambitionierten Ver-
anstalterduo. Doch bereits jetzt schon ha-
ben die beiden mit der Kraft der Euphorie
Beachtliches geleistet: Neben einem
neuen Anstrich hat das Bunkerareal eine
neue Elektrik sowie eine fest installierte
Sound- und Lichtanlage verpasst bekom-
men, Theken, Sitzgelegenheiten und sogar
eine Bühne wurden in Eigenregie errichtet.

Zudem wurde – und dies dürften vor al-
lem Besucher voriger Bunkerveranstaltun-
gen mit Entzücken vernehmen – eine Hei-
zung installiert. „Bislang haben wir jeder
neben unseren regulären Jobs mindestens
300 Arbeitsstunden in die Location inves-
tiert“, schätzt Werner.

Bereits im März veranstalteten beide
ihre mit 300 Gästen gut besuchte erste
Party im C-178, damals noch als Untermie-
ter der Eventagentur „Promavent“. Nach-
dem bei dieser Gelegenheit das gemein-

same Konzept an Bunkereigentümer Dr.
Björn Hashagen herangetragen wurde, ste-
hen „TNT-Eventz“ nunmehr als Hauptmie-
ter im Vertrag.

„Wir wollen weg vom reinen Vermie-
tungskonzept und selbst als Veranstalter
aktiv werden“, erklärt Pelle. Zudem will
man sein Angebot inhaltlich weitest mög-
lich von jenem der weiteren nordbremer
Veranstaltungstempel abgrenzen, um mit
diesen nicht in direkte Konkurrenz zu tre-
ten. „Wir wollen niemandem den Hahn ab-
drehen, sondern das nordbremer Nachtle-
ben um eine weitere Alternative berei-
chern“.

Zur Programmgestaltung setzen Pelle
und Werner auch auf die Reichhaltigkeit
der regionalen Kulturlandschaft: „Wir sind
für alle Vorschläge von Musikern und Büh-
nenkünstlern offen.“ Interessierte Kultur-
schaffende können mit den Organisatoren
per E-Mail an Anne@tnt-eventz.de in Kon-
takt treten.

Neugierige und Partyhungrige können
jedoch bereits am Sonnabend, 12. Juni,
den aktuellen Status Quo des C-178 in Au-
genschein nehmen. An diesem Datum wer-
den ab 20.00 Uhr die Bunkertore zur zwei-
ten „TNT-Party“ geöffnet. Neben Disco bis
in den frühen Morgen und WM-Übertra-
gung auf Großbildleinwand gibt es auf die-
ser Party auch einen Auftritt von „De Foff-
tig Penns“. Die Exil-Nordbremer fielen be-
reits bei ihren Auftritten im „Horizont“ mit
ihrem „Plattdüütsch-angetrashten Voll-
auf-die-Zwölf Elektro-Geschranze“ durch-
aus angenehm auf.

Karten sind im Vorverkauf im „Hori-
zont“, im Kartenkontor sowie über die
Homepage www.tnt-eventz.de erhältlich.

Bremen-Nord (upr). Die besten Geschich-
ten finden Journalisten vor ihrer eigenen
Haustür. Das haben auch unsere ZISCH-
Reporterinnen und Reporter erkannt, sie
berichten in der heutigen achten Ausgabe
über Projekte ihrer Schulen und in ihren
Gemeinden.

Wie sieht es eigentlich mit der Gesund-
heit in Delmenhorst aus? So lautete die Aus-
gangsfrage der Klasse 8a der Integrierten
Gesamtschule Delmenhorst. Herausgekom-
men ist eine Bestandsaufnahme mit unter-
schiedlichen Aspekten. Was müssen Kin-
der und Jugendliche in ihren Heimatlän-
dern erlebt haben, dass sie allein, ohne El-
tern oder erwachsene Begleitung, flüchten,
fragten sich die Reporter der Klasse 7i im
Schulverbund Lesum. Sie haben das Wohn-
heim für minderjährige Jugendliche in Bre-
men-Nord besucht sowie Interviews mit eh-
renamtlichen Helfern geführt.

Die Pubertät hält für viele Jugendliche
haufenweise Überraschungen bereit. Und
dann sind da aber auch noch die Anforde-
rungen, die Schule, Sport oder Eltern stel-
len. Der Deutsch-Grundkurs des achten
Jahrgangs an der Kooperativen Gesamt-
schule Hambergen hat zu den Themen Leis-
tungsdruck sowie Liebe und Sexualität re-
cherchiert. Damit in schwierigen Phasen
die Klassengemeinschaft funktioniert, hel-
fen an Schulen oft Sozialpädagogen mit
speziellen Übungen. Die Klasse 8g2 am
Gymnasium Bruchhausen-Vilsen hat Anja
Westers bei ihrer Arbeit über die Schulter
geschaut und Mitschüler zum Thema Mob-
bing und Gewalt befragt.

Ist eine Babyklappe, bei der Mütter neu-
geborene Babys abgeben können, ethisch
vertretbar? In Rotenburg hat es diese Dis-
kussion in den vergangenen Monaten ge-
geben. Über die Umsetzung berichten
Schülerinnen und Schüler der Wiedau-
Schule in Bothel.

VON ALBRECHT-JOACHIM BAHR

Schönebeck·Vegesack. 85 Euro gabs als
Dankeschön für Tobias Stalling. Der Me-
dienpädagogische Mitarbeiter beim Ersten
Lesumer Fernsehen (E.L.F.) hat den Kin-
dern der Kita Schönebeck bei ihrer Arbeit
im Rahmen des Kita-Bremen-Projektes
„Bremens Kinder greifen nach den Ster-
nen“ tatkräftig unter die Arme gegriffen.
Und die Eltern haben gesammelt. Mitt-
woch war Übergabe im Zentrum für Me-
dien Nord am Sedanplatz.

„Das Geld wird wohl“, stellte Stalling in
Aussicht, „für Anschaffungen im Medien-
zentrum verwendet.“ Er dankte jedenfalls
den „bisher jüngsten Gästen“ des Zen-
trums, mit denen er gemeinsam mehrere
Kurzfilme aufbereitet hat. Insgesamt wa-
ren es sieben kleine Filme, für die sich die
Kinder die Themen selbst ausgedacht ha-
ben: Mond, Mars, Jupiter und Sonne, dazu
gab es einen Lego-Planeten und ein Tref-

fen mit Außerirdischen. Die Rahmenge-
schichte bildete eine Reise zum Polarstern.

Für Idee und Durchführung zeichneten
die Kinder zumeist selbst verantwortlich,
unterstützt natürlich durch ihre Pädagogin
Silke Hashagen sowie Jörn Huxhold, Ele-
mentarpädagoge im Eingangsjahr. Auch
die Eltern waren dabei, als es zum Beispiel
hieß, die „Außerirdischen“ herzustellen.
Und zu alledem hatte sich in den vergange-
nen Wochen der Kindergarten praktisch in
ein Filmstudio verwandelt.

Sieben Filme sind mit Hilfe von Tobias
Stalling zu einem zusammengeschnitten
worden. Der Film ist also fertig, der Pro-
jekt-Bericht geschrieben und alles bereits
bei Kita-Bremen eingereicht. Anfang Mai
hat eine Jury begonnen, die Einsendungen
des Wettbewerbs zu bewerten. Für die bes-
ten Ideen sind Geld- und Sachpreisen aus-
gelobt. Heute ist krönender Projekt-Ab-
schluss mit einer Ausstellung im Rathaus
und einem Kinderfest auf dem Marktplatz.

Vegesack (the). Auf den wichtigsten Fak-
tor hatte Organisator Dieter Wernke kei-
nen Einfluss, er bekommt ihn aber frei
Haus: Wunderschönes Frühsommerwetter
schafft von heute bis zum Sonntag einen
günstigen Rahmen für das 31. Vegesacker
Hafenfest. Die Bühnen- und Budenland-
schaft zwischen Hafenwald und Signalsta-
tion ist aufgebaut, die Gläser sind poliert,
die Getränke kalt gestellt.

Eröffnet wird das Fest heute Abend um
20 Uhr auf der Hafenwald-Bühne von Die-
ter Finck und Silvia Neumeyer. Anschlie-
ßend treten dort „Captain Candy“ auf, und
auch auf den anderen Bühnen am Utkiek,
dem Kito-Vorplatz und an der Signalsta-
tion ist Partytime. Am Sonnabend werden
den ganzen Tag über die Vorläufe des Kut-
terpull-Wettbewerbs um den Cup des Ve-
gesacker Jungen ausgetragen, das Finale
wird gegen 17 Uhr abgeschlossen sein.
Abends geht es dann wieder auf den Büh-
nen rund. Sowohl am Sonnabend als auch
am Sonntag schippern Traditionsschiffe
aus dem Museumshaven auf der Weser
und nehmen kostenlos Gäste mit. Das kom-
plette Programm steht im Internet unter
www.vegesacker-hafenfest.com.

Die Weserfähre nach Lemwerder legt in
der Nacht zu Sonnabend auch um 0.45 Uhr
ab, in der Nacht zu Sonntag fährt sie neben
den planmäßigen Zeiten auch um 0.45,
1.35 sowie um 2.35 Uhr.

Um den „Kulturstammtisch“ im Kito versammel-
ten sich etliche Interessierte.  FOTO: KOSAK

Ein Stammtisch mit Niveau
Kulturakteure in Bremen-Nord wollen sich besser vernetzen

Bremen-Nord (gj). Zum 10. Mal findet am
17. Juni um 21 Uhr die traditionelle „Mond-
scheinlesung“ in der Burg Blomendal statt.
Ulf Fiedler nimmt den 65. Jahrestag der Ka-
pitulation von 1945 zum Anlass, um die da-
malige Situation in unserer engeren Hei-
mat darzustellen. Man weiß mittlerweile
sehr viel über das Kriegsende in Berlin.
Wie aber entstand der Waffenstillstand in
Bremen oder gar in Bremen-Nord? Wieso
wurde die Hansestadt zwei Mal zu unter-
schiedlichen Zeiten an die britische Trup-
penführung übergeben? Dazu gehört auch
die Story, dass Wilhelm Kaisen hinterm
Pflug weg von einem amerikanischen Colo-
nel zum Regieren ins Rathaus geholt
wurde. Fiedler hat exakt recherchiert, wa-
rum die beim Vulkan und der Rasmussen-
Werft befohlene Sprengung der Betriebsan-
lagen verhindert wurde. Hier kommen die
stillen Helden aus der Bevölkerung ins Ge-
spräch. Die Hauptverteidigungslinie ver-
lief über den Höhenrücken bei Vegesack
und weiter bis zum Dillener Park, wo etwa
zwei Dutzend riesige Douglas-Tannen ge-
fällt wurden, um freies Schussfeld zu be-
kommen. Warum es trotzdem im Bremer
Norden nicht zu Kampfhandlungen kam,
wird der Referent aus amerikanischen Un-
terlagen erläutern. Der Bericht einer Au-
genzeugin über den Beschuß Vegesacks in
den letzten Apriltagen wird das wahre Bild
der letzten Kriegstage realistisch darstel-
len.

Die Pianistin und Bundespreisträgerin Jo-
hanna Preuß, wird am Flügel den Abend
musikalisch mitgestalten. Karten im Vor-
verkauf zu fünf Euro (Abendkasse sechs
Euro) bei Beike, Am Markt in Blumenthal.

C-178 erstrahlt in neuer Pracht
„TNT-Eventz“ wollen Vulkanbunker als Veranstaltungsort etablieren

Blumenthal (ajb). Insgesamt viermal sind
Trickdiebe dieser Tage im Bremer Stadtge-
biet aktiv gewesen. Die durchgängig älte-
ren Opfer ließen sich größtenteils jedoch
nicht überrumpeln und verständigten die
Polizei. In einem Fall meldete sich ein Anru-
fer Mittwoch am späten Vormittag bei ei-
ner 90 Jahre alten Dame in Blumenthal und
gab sich als Verwandter aus, der sich in ei-
ner finanziellen Notlage befände und so-
fort Bargeld für einen anstehenden Auto-
kauf benötige. Die Tochter der 90-Jährigen
wurde sofort misstrauisch und alarmierte
die Polizei. Die Polizei warnt vor erneutem
Auftreten dieser Straftäter und wiederholt
folgende Verhaltenshinweise: Wenn je-
mand an der Haustür klingelt, Kette oder
Sperrbügel vorlegen. Schauen Sie durch
den Türspion. Lassen Sie sich gegebenen-
falls den Dienstausweis zeigen. Geben Sie
am Telefon keine Auskünfte über ihr Ver-
mögen und übergeben Sie niemals Bargeld
an Fremde. Tipps und Hinweise bei der Po-
lizei Bremen unter dem Link Rat+Hilfe im
Internet unter www.polizei-bremen.de
und unter www.polizei-beratung.de

Arne Richter hat am Weinstand vor dem „Grauen Esel“ alles im Griff.  FOTO: CHRISTIAN KOSAK

Blumenthal (car). Premiere in der Schule
an der Lehmhorster Straße! Der Theater-
kurs des Schulzentrums führt in der Mensa
am Donnerstag, 10. Juni, um 19 Uhr das
Stück „Maulwürfe an der Decke“ auf. Eine
Schülervorstellung wird am Freitag, 11.
Juni, um 10 Uhr stattfinden. Eingeladen
sind dabei die Klassen der Jahrgänge 6 bis
10. In dem Stück geht es um die wundersa-
men Ereignisse während des Urlaubs der
Familie Lehmann. Am Strand gräbt Sohn
Tobi ein Loch, in dem die ganze Familie ver-
schwindet – um sich in einem unterirdi-
schen Römischen Reich wiederzufinden.

Recherchen vor
der Haustür

Heute erscheint achtes ZISCH-Journal

Kriegsende im Bremer
Norden – wie war das?

2010 – Odyssee im Weltraum
Auch Kinder der Kita Schönebeck „greifen nach den Sternen“

Polizei warnt
vor Trickdieben

Kinder und Pädago-
gen der Kita Schöne-
beck überreichen im
Zentrum für Medien
Nord E.L.F.-Mitarbei-
ter Tobias Stalling
eine Geldspende für
dessen Mitarbeit am
Sternen-Projekt. Die
Erwachsenen von
links: Silke Hasha-
gen, Tobias Stalling
und Jörn Huxhold.
 AJB·FOTO: BAHR

Die Getränke fürs Hafenfest sind schon kalt gestellt

Theatervorstellung
in der Schulmensa
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